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Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer.

(Fortsetzung .)

eine gespenstische Erscheinmtg dem schwarzen 'stamme zu . Philipp,der das Pferd führte , kam Herdei.
Der Greis machte vergebliche Anstrengungen , den Baum zu er¬klimmen.
beuchen hatte ihrem Manne mitgetheilt , was sie wußte . Der

Sandmann reichte seiner F-au dre Zügel des Pferdes, sprang in dar
iHanS und kam gleich darauf mit einer brennenden Stalllaterne„Aster" , fuhr der Commissar fort, nachdem er einen Blick ans zurück,

die Thür'
geworfen harte, » ich will die Frau sprechen , die unter » Was wollt Ihr beginnen ? " fragte der Eommrssar , der in kal-. Euerem Dache wohnt . — Ich will sie sprechen , im Namen des Ge¬

richts ! "
Der Wolfskrüger ballte konvulsivisch beide Fäuste . Er schien. die Sprache verloren zu haben.
» Hat sie der Blitz erschlagen, Aller ? Wo haltet ihr die Frau. verborgen ? Der Richter fragt — antwortet ! »

' ^
» Der Richter? der Richter ? " lallte der Irrsinnige . » Ich will

„ sie ihm zeigen . "" Er. schwankte z« dem Fenster.' /Dort ! dort ! » ries er mit gräßlicher Summe.
» Wo ? Wo ? " lallte der Commissar wie vernichtet.

. » Ich habe sie betvacht ; setzt kauü ich nicht mehr , ich wach zur^ Ruhe gehen . Steigt von . oben in die Liude — der Commissar sagt,
,

' der Blitz habe sic erschlagen - -b Leuchen trat ein, um den Tisch zu decke ».
»Der arme Mann ! " sagte der Commissar , mit Mühe seine

, Fassung bewahrend. »Ec hat mich in Schrecken gesetzt . Seine Ne-
den sind so verworren, daß man glauben mochte , er sei nicht beiSinnen . »

- Wir sind daran gewachst und achten, nicht mehr auf ihn » , sagteE Leuche» .
^ »Sie sollten ihn m rin anderes Zinuncr schaffm. »" ?! » Das ist unmöglich; er trennt sich Nicht von jenem Fenster . "

tcr Ruhe bisher zngesehen hatte.
» Die alte Linde ist nur längst verdächtig vvrgckommen», ant¬wortete der Bauer. , Ich will wenigstens einmal hiucinteuchteu . "Mit diesen Worten schwang er sich auf das Pferd mW vondort auf den ersten starken Zweig.Man sah die Laterne einige Augenblicke zwischen den Blättern,dann vcr,chwand sie.

; „ Eine Leiter ! " hörte man Philipps Srimnw du'.upf in demInnern des starken Barmies rufen.
»Ihr - scheint seltsame Geheimnisse zu bergen ! » sagte der Com

missar . . »Ich werde von Anitswegcn eine Untersuchung anstelle,;
lassen. »

Lenchen antwortete nicht ; sie fühlte sich siche'. , den» sie hatteeinen Schallten hinter den Ba . im schlüpfen sehen . Um daL-Geränsch
desselben zu verdecken , rick sie r

» Philipp, Du bleibt. lange ! Komm zurück, wir können ja mor¬
gen suchen ."

»Da bm ich schonk " antworiete Philipp, dessen Laterne tu k^ nBlätteni sichtbar ward.
Gewandt schwang er sich von Lehr Zweige auf das Pferd unddann auf deu Boden. Er

^ zitterte und sah blerch aus . Unter de^
Der Eonmiifjar wollte

Beide sahen den Alten au, der leise vor sich hingemurmclt hatteimd endlich in die Worte ausbrach:
« Ich will den Kasten holen und ihn zu Freund Eckhardt tra-

. chen. « -
» Was für einen Kasten, Vater ? »

. , » Liebe Frau, lasst n Sie den Alten , wir wollen sehen , was er^ beginnt. Er hat schon , ehe Sie cintratcn, von der Linde gc-
. lprochen . »

Ni schleppte sich durch das Zimmer.
^ Der Eonnmssar wich den Blicken desselben aus und schloß sich

^ Lenchen an, die zitternd dein Vater folgte.
gib Draußen verbreiteten die Sterne ein mattes, freundliches Lickt.
br. lDie riesige Linde sland ruhig wie ein schwarzer Koloß, weithin ihredunkeln Schatten ausbreitend.

. Der Abend war ruhig , schwül — kein Lüftchen bewegte dieMBlätter des alten Baumes . Von Bielenroda herüber hörte man das' Horn
^

d-s Wächters.
Der Wolsskrüger , in seinen alte» Schafpelz gehüllt, schlich wir

Arme trug er einen verrosteten Blcchtasten.
ihm diesen Kasten a 'iuehmen.

» Gebt , ich werde ihn untersuchen . "Der arme Philipp war so besuchst , daß er sich das kleine sich!chm nehmen ließ . Da bemächtigte sich seiner eine starte Hand. Dur
Commissar wich bestürzt zurück.

» Das ist mcm Eigcnthmn!« donnerte ihn eine Stumm an.
» Ich bin der rechtmäßige Erbe meines Vaters, und dieics Kästchenhat der verstorbene Eckhardt scincmFreunLe übergeben. Ls ist nichtschwer , Herr Caimniffar, den Zusammenhang zu erreichen . 'Nach die¬
sem Kästchen haben Sie ja auch nicht gefragt , wohl aber nach einerFran — vielleicht findet sie sich. "

» Großer Gott " , schluchzte Philipp, »Üben dem Kästchen in derLinde — ich vermag cS nicht zu sagen — — °
(Fortst-tzung folgt .)

, - - i- > - -



Dahei m.
Bon 11 ° 1°

Der Frühling naht , ich hör ' die Vögel singen,
Sie kehrten wieder zu dem Heimnthsland
Und lassen nun ihr Liedchen hell erklingen
Als Grün dem Qrt , wo ihre Wiege stand.

Sie kehrten heim auf ihren leichten Schwingen
Zum Men Dorf , zum grünen Wicsenrand,
Die Fremde konnte nimmer ihnen dringen
Len süßen Frieden , daß die Sehnsucht schwand.

O Mcnsckcnhcrz , warum drängst Du zur Ferne,
Zum fremden Land, zu suchen dort Dein Glück;
Dort lachen Dir nicht heimathliche Sterne.

Wie 's Voglein bleibst Du srund in fremden Zonen
Und mächtig zieht die Sehnsucht Dich zurück
Zum Ori , wo Deine Jugcndträumc wohnen.

Rüth sek.
Wer gern sich der Natur erfreut,
Sicht 'ö Erste froh entzücket.
Wenn cs zur gc-tdücn Frühlingszeit
Zuerst die Fluren schmücket.
Dann stellt auch Zwei und Drei sich ein.
In Lüften lustig spielend,
Macht manchem Men - chei kindlein Pein,
An ihm sein Miithchcn kühlend.
Auch ruft der Lenz das Ganze wach
Mit seinen Brüdern allen,
Das laßt dann untcr ' m -Himmelsdach
Den frohen Sang erschallen.

^ Am 10 . d . M . feierte der Kegelklub >>Flott " in Lienen
seinen ersten Kneipabend . Fast sammtliche Mitglieder waren anwe¬

send . Bis 10 Uhr wurde erst gekcgelt ; dann , als vom Präsidenten
daS Signal : » zur Tafel ! " gegeben war begab sich die Gesell ? hast
in die oberen Räume an -die , ans das ' Geschmackvollste servirte Ta¬

fel. Das Essen ließ nichts , zu wünschen übrig ; cs war prächtig.
Mckl ' stah , daß der Clubwirth

' alles Mögliche aufgebotm hatte, NN,

die Gesellschaft zufrieden zu stellen Der Präsident , ein alter Recke

non . echtem Schrot
' uns Körn , welcher gewöhnlich die al e Garde —

eine Bezeichnung ,
' womit ' ein liebenswürdiges jüngeres Mitglied die

Lltcrn - Mitglieder des Clubs beehrt hat — inS Treffen firm t, zeich¬
nete mit einigen- gurtzewähltcn Kernworten die Entstehung des Clubs,

LrsseS bisheriges Gedeihen nameitlich durch das stete Wachsen der

Mitgliederzahl und brachte am Schlüsse aus das fernere Bestehen
und das Wohl des Clubs den ersten Toast , womit dem ersten Kneip¬
abende denn, so zu sagen , die . Weihe gegeben wurde . Alles stimmte
rin, und wie auf Commando war die ganze Gesellschaft von der

fröhlichen Laune erfaßt . Die Cvnversation belebte sich zusehends;

Witze flogen hinüber und herüber ; sogar einige spitzige Pfeile , die

ober durchaus nicht giftig , sondern nur von dem Safte der Rebe

angcseuchtet waren , wurden abgedrückt. Mehrere Toaste folgten sich,
deren Inhalt , La die fröhliche Stimmung sich nachgerade sogar der

Ruhigsten bemächtigt hatte, lewer nur theilweise wiedsr-

gegcbcn werden kann. So führte z . B . Einer mit trefflichen Wor¬

ten aus , Welche mannigfaltige Bedeutung der Name » Flott " mit sich

führe , und eu .stgte mit einem Hoch ! ans Alles waö zu dem Nomen

Flott " Beziehung habe . Der Frau Wirkh
'm wurde in Hinsicht ih¬

rer besonders guten Küche , vom Präsidenten durch einen Toast voll¬

ständige Anerkennung gezollt. Dem ältesten Mitglieds dem allzeit in

Gesellschaft fröhlichen, stets bis zum Letzter: aushaltenden Ackermann
des

'
Clubs wurde cin allseitiges

'
„ Hoch ! " zügedomert . Der Biee-

präsidcnt brachte der Einigkeit folgende. Worte : „Bei ver Constitz^
rung des Clubs waren die damals anwcstnden Mitglieder in «e . -
ständiger E .nigkcii ; die Eiiugkil verschont uns auch die gegenwätz :

^

fröhliche Stunde ; und» mag es NP wns b - rum auch klügeln
klauben, zischen und Mr .ubcn, Me Emigkeii halte uns auch
zasummcn ; nicht btos Per , beim Ämüsemeul, sonocr» auch oa,
das Vaterland unserer bedarf, sei es im, Großen , sei es im K .ci»/"
die Einigkeit auf dem Boseu des Rechts Halle uns stets zusanm/'D
sie lebe noch ! Alles stemmte ein ; die 'Frauen in der Küche schloß
sich nicht aus ; die allen Löwen brüllten , daß die Fenster klirre
Verschiedcnr Lieder wurden zwischendurch vorgetragen ; so vnsts,.
das beliebte Hofcrlied seine Wirkung auch diesmal nicht ; das
von dcn zwei Hasen blieb an dem Äoeno ganz sicher nicht aus , s, st
der» wurde mit aller Vehemenz vsrgtragen ; ein prächtiger

'

wurde stürmisch cirr oupv verlangt und vom Herrn Capr . T . rp
' "

mals gtän,cnd durchgrfdhn . » Des Sängers ried " wurde vomh
'Cst

Capt . G . Nt . voegetragen ; Alles lauschte den , schönen L'.ede und
voller Verwunderung , nicht allein oo oer schonen Melodie , soips
Mehr dcr glockenreinen, wachen und klangvollen LtlMMi', des >1,-^

'

migen ÄteepessohneS, dem rnan wohl arischen kann, oaß er L
Hacken bis zum placken Seemann ist, bei dem man aber am E ach

Ute
wenigsten eine so kllmgrciche und melodische Stimme vcrmuthet . ^
Müllerlied wurde von , H . rrnB . wirktich furch .bar vorgctragea ; ^
ohne ihn und den altenSeelümen , der sich ganz heiser gebrüllt hä . - .
war der Kneipabend nickt so vollstänhig ' - ftöhklch gewesen . Vis
orei Ugr blieb die Gejellschast zusammen ; bann allgemeiner Anfowz^ s
Wenn nun schließlich von den HeiEchrcnden auch mancher rî „
kühnen Griff nach der Mutter Erde unterwegs gelhan haben
so viel steht fest : Alle haben sich außerordentlich amüsirt . DieLst, »̂

ncr in Berlich sicher nicht bester. . st -
'

i
' vei
'
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— Wilhelmshaven, . 14 . MärzM Am Sonntage ist wer

auf dem -Groocn wohnenden Schlosser eckte oedcutense Snmmc Mn.
des, im Betrage von 90 H, - sowie cin Spark -sstnorrch , lautend ö -lt
ca . 900 -P entwendet worden.. Dieser Fall in u .n so bedanerüiiwt
da die entwendete Summe mühsam von 'dem Arbeitslöhne des .alt,

troffene« erspart war . Bon dem Diebe hat man noch keine Hält
( W - C .) lüt

— Der ZwangSarb itcr Westcndors Ms Vehr , Amts LönuHs
ist ain 6 . März , Abends , aus dem Zwängsarbeilshause zu Büß

entwichen.
' stch

—- Berlin, 15 .
'

März . Der Bündcsralh hat brschlchen
Preußen , . Mecklenburg und Lübeck um möglichst baldige Äeußerllnt
über dcn Antrag Oide 'nbnras , Bremens unF Hamburgs , betr . irpcr
einer Srcmannsordn

'
nng . zu ersuchen.

— Bpn dcri wegen Verdachts der Bctheiligung an -der uWäll
schul Verschwörung in Rußland verhafteten Personen , deren. Zc l

LNitte Januar ans nahe 400 angegeben wurde , sind aus .AnorMch
des Untersuchungsrichters bereits viele, bei denen sich keine gcMrß
den Jndieien der Schuld herauSaestclll halten , ans dcrUutersuäM " !

hast entlassen worden . Manchen dcr in Freiheit gesetzten Ps>E
wurde das Verbleiben am Orte der Untersuchung gestaltet ; dicistm
stcn aber mußten die schriftliche Verpflichtung entgehen, den Sitzes
Untersuchungs - Commission sofort zu verlasstu . Die . Russischst^
tersdurger Zeitung giebt die Zahl der in Petersburg noch in M

flichuagshast bcsindlichen Personen , auf 105 an, will aber aus«

chemischer Quelle erfahren haben, daß noch weitere FrcilassungaP 's

folgen werden . ,
luü

— Pesth , 2 . Marz . Der Kaiser hat den Gesetzentwurf sc>-
tionirt , welcher für Ungarn die obligatorische Civillhe einfuhci:
eie Ehe zwischen Christen und Inden gestattet . sD

. — In Polen sollen ganz im Stillen alle Beurlaubten
rcn Regimentern Ungezogen werde. !.

— Die »Anglo -Brazitiau Times -' berichtet von einer suv
lichcn Pnlvercpvlüsion an Bord des brasitiauischcn Schoonersi -M,
m Eerrito . Fast zu gleicher Zeit crchurcn drei Detonationeli , M

durch- die Explosion an Bord des Schiffes , des Pontons , vo » " ^
chem Pulver abgeladen wurde, , und kcs Knstenmagazivs entW
Jin Ganzen cxplvdirten etwa . öl) Tonnen Schießpulver . DB'

sl!
, t :e



» 9 ««-rs-nen an Bord des » Bluw « , darunter des ClpitainS Gattin Unterschrift versehen. Das gefälschte Document war mit solcher
Tochter, i ' t nicht ein Fragment ist, g geblieben. ! Saüocrkcit und Accuratrffe angefertlgl ^ «aß es selbst dem geübtesten

i- _ Berlin . 14 . Mär ; . 0r . StrouSberg feierte gestern ' Auge als falsches nicht erkennbar war . Es wurde von dem diente»
"'eine silbenic Hochzeit . Oie „ Monlügszcitur . g - berichtet da über Fol - i,laut v . U. seinen Borgesttztcn mit der Bitte eiugereicht, chm den

bendcS - » wei g oße Salons des fürstlich curgericltewn Palais wa - ! HeiratyS -ConsenS a »szuwirkem Derselbe wurde ihm brrcitwilligst

Pn mit den kostbarsten Ge,cheuke » angcsütlt . Neb-mbei sah man injertheilt . ^ Der Herr Mstenan ': hatte nun den CousenS, aber keur
Geld . Er wandte sich daher an einen der vielen Commissivuaire.
um chm Geld auf die Hypothek anzufchaffcn, Dieser fand denn auch
«inen menschenfreundlichen Mann , der bereit war , dem Lieutenant
jür die angeblichen 14 . 000 rß 6000 ^ zu geben. Diesen Mann
;u täuschen, war nicht leicht , Leun Hypotheken DoenmenN und Wech¬
sel sied chm sehr bekannt. Das Geschäft wurde also gemacht, da-
Document beim Rechtsanwalt G . cesiri ; der Lieutenant bekam 6000
Thater un.d der Commissionair 200 »P von dem Gcldrnaun , der sich
sie Hände , vergnügt ob des Geschäfts , das er gemacht halt , rieb.
Der Käufer reichte nun das Document bei dem Gericht , in dessen
Sprenget das betreffende Gut liegt , zur Eintragung in das Hypo-
iykkeubuch ein. Doch, wer beschreibt seinen Schrecken, als er von
demselben hörte , dasselbe sei gefälscht, und dem SraatSanwalte zur
Untersuchung eingcreicht. Der Lieutenant von U . ist wegen Feil»
ichung und Betrugs zum M ' litairarreft gebracht worden.

— Saatfeld . Ein äußerst trauriger Fall , der am 25 . Fcbr.
,m einer gerichtlichen Verhandlung vor dem hiesigen Kreisgei ichte
iührre , wird von hier berichecr . Der Lehrer des Sachscninciningen-
schen Dorfes Oberlockwitz hat nämlich bei einer siuinnariswen Züch¬
tigung in seiner Schule , die er deshalb vornahm , weil die Kinder
eines cingeschulten Dorfes aus Unkenntlich über den Wiederbeginn
oer Schule nach den Weihiiachtsferien zu spät kamen, ein Mädchen
derartig durch Stockschläge verletzt, daß c -Z an den Folgen der Znchr
tigung gestorben ist. Der Lehrer wurde zu 9 Monaten Gcfängniß
wegen fahrlässiger Tödtung vernrtheilt.

— Amerika . Im Innern von Bolivia ist ein Jndiancrans-
r London 1845 getraut wurde. Ein reicher Opalschmuck,

' der die ! stand ausgebrochen . Die Indianer haben die Stadt Huaicho ringer
ltcnstc» Steine vereint und em kostbarer Perlenschmuck. Eine kost- nommcn . Truppen der Regierung waren ün Begriff gegen dieselben

"naaedrämster Reihe nube . chreiAich prachtvolle Blumen ',lräuße , zahl
'°ose Albuin und Gernutblütt - r . Bon den zahlreiche« G >,chenku,

wir felgend : an : Von den vereinigten Ingenieuren einEiscn-
^ahusalonwogru , der 14,0 ( 4) »fi gekostet hak . Ans Rumänien 16
'
Pferde cde fter Ree : . Ei » großer silberner Lastlcai '

. satz, am Fuße
desselben ein s-1 b . u «r Dhth u r. iw ein goldener Lordeerkranz, aus
welchem letzt ',eu die Worte peiie m : « Möge die Myrrhe sich fät-
^

.eu, wie . s der poUc - r schon geil,an . « Eine große silberne Base
tnit den wohlg -ttosstnen RcU sS dreier Freunde dcü Jubilars . Ein

kostbares, von Edel , cimu , ase erdruckeos Schmücktäs . chcn, oben die

Gruppe von Amor und Psyche zu ivren Fußcp ein silberner Myr-
^ cuzivcig mtt der Inschrift : DuMyrthe spricht : NiemSilberwott
Gü heut Euch offenbaren, M . in Schwcncrlcin , das goldue lommt
f-ach fünfundzwanzig Jahren . Ferner eine sehr große silberne Toi
^rtte mir allem -Zubehör cnf einem reich mit Silber ausgclegtcn Tisch,
^ lii kostbares Armband um welches sich ein blau cmaillirtes Baud
"nie den Namen der 7 Kim er des -Änbelpa res windet Ein reich
U',ir Silber decoriruö SpindÄen , das eine kostbare Medaillen,amm
"ung enthält . Eine cnorine silberne Säule ( nach dciu De' uster der
shendorue --So 'ulc > auf deren Spitzen Hymen , den goldenen Myrthen - '
'^eanz zeigend , und an deren Fuße die Genien des Handels , der Kunst
*nd des Ackerbaues . Eine zweste Säule mit dem Rclicspvrtrait des
Jubilars . Eine silberne Schaale und Kanne rach BenvemttoCelline

iik den . Emblemen, der Knust und der Industrie . Ein silberner, mit
vei Pferden bespannter sund von einem Bauer getesteter Pflug en
rinsmt 'Nrv . Die on relr'ek gcarbcite Kirche in welcher der Jubilar

zu ziehen. In einem früheren Gefechte harten sowohl die Indianer,
als die RegicrrmzStruppcn je ca . 100 Mann an Tobten und Ver¬
wundeten verloren.

— Eine Bäuerin in Eibisthal hat ihr lOjähr 'iges Töchtcrchen,
das anr Ansschlag litt , in einen heißen Backofen gesteckt, um ihr die

Das arme Kind wurde

are Porzeüanschaale, von drei silbernen Schwänen getragen . Ein
roßer silberner Hun -pen nrit den Bildern der 7 Kinder . Ein gro-

i»er enormer silberner Eichbaum mit tausenden von sie lernen Blät¬
tern . Alle diese auf das gcschmack und kuustvoflst: ausgeführten
, ö -lbergeschenkc sind aus dem berühmten Atelier der königlichen Höf - ,
.Äwcl-ere Gebest Friedeb- rg in Berlin hcrvorgegangen . Außeroem ' Feuch>igkcit aus den Gliedern zu bringen,
ntll die Do '-tmmider Hüstn zwei massive, in Silber « strikte Ge -- -verbrannt und erstickt wieder hcrauSgezogen.

qnlten von dortigen Bergleuten , jede über zwei Fuß hoch, den . In j
— Ein das Deutsche radebrechender Franzrse erzählte . einem

,lar gesandt -
,

ein hiesigerUnternchmev beschenke ihn mit einem luzu- Reisegefährten von seiner Reise durch Italien . „ Kaum kam ick nach
HöP .^auSgesta/leten , Spreedampfkr . Zu - erwähnen haben wir endlich ^ Benedick, wo ick sahen dem ädriatischrn Bustnmccr " — Bitte , eS-
' heißt Meerbusen !" fiel ihm der Andere in das Wort . — „ SerrIckß vr . Str ousberg zu dieser Feier drei Orden erhielt, einen preu

ischen, einen hoheuzollernschen und einen Flunanffcheu . Wir brau¬
chen wohl nicht erst

"
zn

'
erwähnen , daß die Wilhelmsftraße - von wech-

Minden Knrossen besetzt war , deren Inhaber persönlich gratulirton
Der ihre Karlen adgeben ließen.

— Berlin . Der Lieutenant v . U ., der Garde angchörcnd,
sollte gern heirathen ; — hatte er doch eine wunderschöne Braut,
)e Tochter eines Gutsbesitzers von außerhalb . Leider hatte er je - .

„pch kein Verinögen, um den zum He .räthen nöthigeu Zuschuß nach
Ursen zu können , uud mit seinem Schwiegervater voraer über eine
Migist zu sprechen , war ihm zu peinlich. Dies Gefühl ließ ihn
sM Fälscher und Betrüger werden . Er fertigte sich nämlich äußerst
^ nstvvll ein Hhpsthcken-Document über 14,000 »P auf das Gut
jtzines künftigen Schwiegervaters an , vollständig mit Siegeln und

! M, Meerbusen , so treffen ick ans die Wasser meine älteste, beste-
Freundbüscn ." — „ Fxeundbwen ? Ah , Sie meinen wohl Bustm-
sreund

'? " — st, 8Äero äv rief hieraus der Franzose ans , -—
» was sein Ihr Dcutske ! für wcrkwürdike Menscherz einmal Ihr HM
den B >sen vore, einmal hinten ! « - -st

Brst ' fkafterr.
Wegen zu später Einsendung konnte der ^ - Artikel in voriger'

Nummer keine Aufnahme mehr finden. D . Red.

Nepantwortlichcr Nedacteur : G . C . von Thülen
_ in Elsfleth .

'

MrLsMrMMäeL
aOpfchle ^emc große Parthie stark gearbeiteter

aabcn -Stiefel und - Stüseletis vou 1H Lbss-'
sei. ,
0

-_ EA. M . HUHLI-MV»
-,Ach empfehle eine große Auswahl feiner

-sling - und lederne Mädchen - und Frauen - ,
.chefcl zu ganz billigen Preisen.

G . H . LScn - ps.

Zn verkaufen ,
^

^ Eehr schöne Kartoffeln.
<-i » D . v » r» T ' ZLZsIvrL.

Elsflether Schützenvcrein.
ves - 8Krrr ZrZ Z rs erM

KM Sonntag de» . SS . März,
. Mstenss S Ähr,

im Lindenhose.
Tagesordnung:

Rechmmgsablage,
Vorstanhswahl.
lieber d «<s fernere Fortbestehen dcS Ver

eins rc.
Sämmtliche Mitglieder werden dringend

ersucht, sich zeitig cinzufinden.
ZZsr ° Hs ' sLLLsrrS«

Sauerkohl und Schnittbo !>nen , empfiehlt
W - Kopplau.

Zu Veru -iethen.
Gins Worderstnbe nnt 2 Wett-

stellen in der Küsterer.
W . Kramer.

0 ML 1ÄU 8 -

LlLI -t
zwischen

Elsfleth . und Llöenburg.
Abfahrt von Elsfleth:

Morgens 6 Uhr.
Abfahrt von Oldenburg:

Nachmittags 4 Uhr.
Die Sympagnie.



Oonyeit im Laale fies Herren Ablers
in Odtzrrepc« am Dienstag äon 22 . Llürx.

L^ L' - »KS ' rr «MIWL
1 istreil.

1 ) Loebxeit3M .rr8efiK .fi . „Lmnmernaod ! «-
trsnm ^

, v . Nvmieisoiin -Uanficllfiv.
2) Overtuis 2 . ä . Op > ^Oie fiicfiisefi«

Listvr ^ , v . Rossini.
3 ) rlrie unä Dav .rtine A st. Op . . .Orr

Brufiastur " , v . Vc-rfii,
4) „ Lerenafis " für lVatfifiorn unstOlötep

V . Bitt
'I

5) , , .-Lus stew Rsicfis ster Düne " , >VaI-
«or, v. Baust.

II . Bfieil.
6) „Best -Ouvertnre " , v . Oentner.
7 ) Ooueert für Violine , v. Oeriot
Zf Bnotasie öder Lilefier « Voistsiiest

„ Oorefi ^ " , v . Xellasfib » .
9) „ .4tM2ellg .' 0,rimIriiIo " , von Oariovr.

10) „ Potpourri über swerifianisefia La-
tinnaliieäer " , von Bfimuns.
^ lrfasK 7 Illir . Outrv 7 »/ ., 8 ^ r.

R . ? i » ts6 .fiker.

IstzUk LaxbtGR
in hübsc !>cu Mustern und starken! Papier , 30^
billiger wie « ach Musterkarte bestellt, ha!i-
bn vorkonnnendem Bedarf b .-stens empfohlen

F . Borries-

RpLIsptLseko Xrämyks i ^iliZneriN
brieflich der Spccialarzt für EpilepsieDcclor G , LirNN « « ?, ^
in Berlin Miitetstraße 6 . — Bereits öder Hundert geheilt. W

8r. . t
d

Weltberühmtes Radicalmittel geqeu Gicht und Anhang.
Podagra Fußgicht. Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago

Pc »dengln,l . Rheumatismus , Migrain.
4 Töpfchen nebst Gcbrauchsauweisnng 1 Tplr.

Briefe nnd Gelder franco.
ILrrtrS Virttsir » » »» in Köln.
L-asseuhos 3 »eben Hüte ! Vietoria.

A tte st.
Mit freundlichem Gruß ersuche ich Herrn Püttmaiin mir noch I Töpfchenj

salbe gegen Post - Nachnahme zu übersenden, da sich dieselbe bei meiner Frau bi» jetzt:
zeichnet

' bewiesen hat und bedeutende Besserung cingctreten ist, ich sehe daher re. rc.
ZicaeShcim bei Rudolstadt , den I . Fevruar 1870.

Theodor Humemarin.
Tausende dieser Atteste liegen seit 6 Jahren vor.

E . ssleth.
Zu verlausen.

3 eiserne Circuiicösen unter meiner Nach-
Weisung.

Bodenkamp , Amtsschrcibcr

üus das mir dem I . April beginnende neue
Quanal deS wöchentlich dreimal , Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend erscheinenden

„ Wilhelmshavener Courier"
nchmen alle Postaustaltcn und Landbricfträgcr
entgegen.

Der Preis für das Blatt pr . Quartal be¬
trägt incl . Postaufschlag und Briugerlohn 10
Sgr . Pränumerando , ohne Briugerlohn 8 Agr.

Elsfleth . Bestellungen auf gut;
chcrte auuncrläuoische Schinken , L 8 f
franco hier, nimmt entgegen

W . Sch«

Nachahmung.
Ungeachtet des gesetzlichen Depo

nateS der Vignetten , giebt eS fast
keine grvstere Stadt in Deutschland,
wo nicht die Verpackung der Stoll-
werck 'schenBrustbonkons mehr oder
minder täuschend nachgeahmt wird,
, um Theil sogar unter Mißbrauch
des Namens . Man wolle daher auf
den Siegelverschlup genau achte « .

Für Conflrmandrn empfehle ich schwarze
Tuche und Tricotk , so wie schivarze Kleider
stoffe in großer Auswahl.

^ 1. L . « ursmvtstekr.

LesteUmiAsri
auf das mit dein 1 . April beginnende neue
Quartal der wöchentlich 2 Mal , Mittwochs
uud Sonnabends , erscheinend .-,»

^ Elsflether Nachrichten"

Inserate kosten die einspaltige Corpuszcilc
oder deren Raum 1 Sgr ^ das zweite u . f.
Mal 6 Pf.

Die Expedition
des „Wilkelmshavener Courier ."

Aus Wunsch vieler Eltern haben wir uns
entschlossen , eine Schule für nichtschulpflichkige
Kinder zu errichten.

Diejenigen Eltern , welche uns ihre Kinder-
anvcrtl anen wollen , bitten wir , bald Anmcl-
lxingcn zu machen.

Wenn eine genügende Anzahl Kinder ge¬
meldet wird , soll die Schule am 1 . Mai er¬
öffnet werden.

Gleichzeitig bringen wir unsere Handarbeü-
schule in gütige Erinnerung.

Johanne Schwarz.
Johanne Siefken.

Deckerfchcchten empfiehlt
HV . LLVppI » » .

Wischen
Brake und Breme»

durch das
Dampfschiff » Bra

täglich-
Von Brake nach Bremen 6 Ahr M «i r

Von Bremen nach . Brake 3 Uhr Nc
Abfahrt von Bremen cm der Kalkst 1

Die Direct!
l

Seeberrchte.
Ovnston, 16 . iüürr . Linsm

rufai ^ e dsllnFet sieb fier Oampk « ^

of Lostva ^ in Lrekerfisit . ^
t

Angekomwene und abgegaiij t

LroWsrb »v«v , 15 . Llär « . t
rlnk der Rd » ! v xsnif

Billige Stulpen in Leinen und Halbleinen,
so wie in Mull gestickt, Taschentücher und
Sopha -Schoncr , gestickte Kinder -Lappcheri, sehr
schöne Brantkräuze schon von 15 an, em¬
pfiehlt 'N . Menke

am Markt.

D -,n beiden Geschwistern
^ Äntjen un Chrifjan

nehmen alle Postcmstclten und Laudbricfträger ! MsAgzären Gebursdag an ' n 20 . März^
entgegen. — Für Elsfleth werden auch Bc - !hartlikeu Glückwünsk. Off se fik wvll

stellunge» von uns angenommen . ! marke» lat ' t?
Der Abanuementspreis beträgt pro Quartal!

7 gs. 6 sw . incl . Pöstcmsschlag und Bringer
lohn.

Inserate kosten die drcigespaltene Corpus-
zeile oder dcrcnRaum 1 gs ., sas zweite u . f.
Mal 6 sw.

Die Expedition
der „ElSsicther Nachrichten ."

Unserm Freunde zu seinem
30jährigen Wiegenfeste

^ donnerndes , krachendes, Viĉ -

Steinstraße erschütterndes und in der Lobten»
Straße verhallendes Lebehoch!

Junge , Junge ! — of he sik wollwat mar¬
ken lett ? — Schmökeu mögt ft all gern.

iz

.labannes , 6rub»
Ve^skuroir, 12

Ossine , kLnclersfskck,
Uremvi baren , 15

Oio !A, äo Vnss
Bermuntor ?!)-!, 10

.Viinn, llaaslop k e
Briest , 7 §

Oalko, Ornbv b
1>remsrbavvn, 15-

Zuf äsr Ufiecle d
Liiss , Onvclt
Oesine , Lnllclersfelä

saiAON, 24 . stan.
Jirevs , 0lLL8«en

30 . stan. im
Liren«
Horm»
Iris

ösksn best»

ili

Druck »md Verlag von G . C.
r« Elsfleth.

von N
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